Dr. Claus-Dieter Klügel, 12.11.2011 15:25 
Sehr geehrter Herr Dr. Krause,
Ende Mai habe ich meine EALG Brosamen, knapp 2 % vom Raubgut, im Mai 2011 erhalten. Meine 42 Original-Leumundszeugnisse, seit 1992 den Behörden übergeben, um meinen Vater zu rehabilitieren, waren bis Mai 2011 unbeachtet geblieben. Jetzt aber habe ich es schriftlich vom LVA Dessau:
1. „Die Ausweisung der Familie des Herrn Werner Klügel aus Kleinpörthen Kreis Zeitz ist mit tragenden Grundsätzen eines Rechtsstaates schlechthin unvereinbar. Sie hat aus Gründen der politischen Verfolgung zu einer schweren Herabwürdigung der Betroffenen geführt. Sie ist rechtsstaatswidrig.
2. Diese Rehabilitierung begründet keine weiteren Ansprüche. § 1 a VwRehaG. 

… dass wir rechtsstaatswidrig von Russen und Deutschen 1945 bis 1949 behandelt worden sind, erkennt mein Staat 20 Jahre nach der Wiedervereinigung jetzt an. Seine eigenen Menschenrechtsverletzungen an uns, durch den Raub unseres Eigentums und dem Ausschluss unserer Wiedergutmachungsansprüche hat er mit der Kohl Lüge vor dem deutschen Bundestag am 31.01.1991 mit GG. Art.: 143.3 und Vermögensgesetz rechtssicher gemacht.
Das empfinde ich als Perversität und vor allem aber als offensichtlichen Rechtsbruch und Verstoß gegen jedes normale Rechtsempfinden eines zivilisierten Menschen.

Heute kümmert das kaum noch jemanden, dass bürgerliche deutsche Regierungen den Mittelstand zwar als Markenzeichen auf ihren Schild führen, das Eigentum vieler Ihrer Landleute aber zu Asche machten. Ich habe es dokumentiert und Bundespräsident Wulff hat sich in 2 Briefen persönlich für die Zusendung meines Familienbuches bedankt. 
Ihr
Claus-Dieter Klügelb
